
Samstag, 17.5.   

 11:00 Uhr  Taufe 
 17:30 Uhr Rosenkranz und Beichtgelegenheit  
 18:00 Uhr Sonntagvorabendmesse  

Sonntag, 18.5. 5. SONNTAG DER OSTERZEIT  

 10:00 Uhr Pfarrgottesdienst  
 11:00 Uhr  Taufe 
 18:00 Uhr Maiandacht  

Dienstag, 20.5. Hl. Bernhardin von Siena, Ordenspriester, 
Volksprediger  

 14:00 Uhr Konradscafe  
 17:30 Uhr Rosenkranz  
 18:00 Uhr Heilige Messe  
 19:30 Uhr Bibelgesprächskreis  

Mittwoch, 21.5. hl. Hermann Josef, hl. Christophorus Magallanes und 
Gefährten, Märtyrer  

 17:30 Uhr Rosenkranz  
 18:00 Uhr Heilige Messe  

Donnerstag, 22.5. Hl. Rita von Cascia, Ordensfrau  

 15:30 Uhr Heilige Messe in 'Pflege für Menschen'  

Freitag, 23.5.   

 8:00 Uhr Heilige Messe  

Samstag, 24.5.   

 17:30 Uhr Rosenkranz und Beichtgelegenheit  
 18:00 Uhr Sonntagvorabendmesse  

Sonntag, 25.5. 6. SONNTAG DER OSTERZEIT  

 10:00 Uhr Pfarrgottesdienst  
 18:00 Uhr Maiandacht  

 

 

 

 

 

Aus unserer Pfarrei: 
 

Gelb sucht Sonne 
Eine Frühlings-Friedens-Geschichte 

Es war einmal im ersten Frühjahr der Welt. Noch war die Erde dunkel, 

düster, kahl, kalt. Noch war sie Kriegsfrei und Waffenleer. 

Da rollte von weitem aus der Weite der Ferne eine heiße Kugel auf die zu, 

die es noch nicht gab. Auf das, was noch alles kommt, auf das, was wir 

einmal Geschichte nennen. 

„Sonne“ nannte sich der Stern – heißwütig und heißgeliebt. 

Komm, ruft sie im Selbstgespräch, lassen wir die Erde leuchten. Zärtlich 

schickt sie gelbe Strahlen aus dem blauen Himmel auf die Erde. Jedes Mal, 

wenn einer ihrer Fingerstrahlen sich in die Erde bohrt, wächst aus dieser 

kahlen Stelle eine gelbe Blume:  

Schlüsselblumen, Krokusse, Osterglocken, Tulpen, Winterlinge, Narzissen… 

Beim Forsythien-Strauch holt sie noch einmal alles aus sich heraus, was an 

Licht und Wärme möglich ist – und war: Unzählige gelbe Trichter erhellen 

die Welt. 

Warum machen wir das, fragen die gelben Fingerstrahlen? 

Wir machen es für ein Lebewesen, das zukünftig auf dieser Erde sein 

Unwesen treiben wird. Dieses oft unmenschliche Wesen hat zwei Hände zum 

Schlagen. Aber, Gott sei Dank, auch ein Herz, welches für den Frieden 

schlägt. Ihm wollen wir mit den Blüten eintrichtern, dass Frieden keinen 

Krieg braucht. Möge jede gelbe Blüte ein Gebet sein, welches aufblüht und 

für die Menschen betet, die alle Waffen erschaffen. Mögen wir beten für die 

Waffen, dass sie endlich zu Tode erschlaffen.  

Wenn du „Gelb“ siehst am Frühlingsmorgen, glaube dran, Gott wird für dich 

sorgen. Am ersten bis zum letzten Frühlings-Frieden-Morgen. 

Peter Schott, In: Pfarrbriefservice.de 

 


